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Zwischen Zauber und Illusion
Es sind einfühlsame, eindrückliche und detail-
reiche Geschichten und Bilder: zwölf Porträts 
von Frauen, die allesamt das Bergfieber ge-
packt hat. Ob alpines Urgewächs oder Querein-
steigerin: Als Hüttenwartinnen entlang des ge-
samten Schweizer Alpenbogens umsorgen sie 
ihre Gäste, improvisieren über manche Heraus-
forderung hinweg und erfahren zwischendurch 
die Magie des Berglebens. Dafür haben sie ihr 
bisheriges Leben im Tal teils oder komplett an 
den Nagel gehängt – zum Beispiel als Archi-
tektin, Kindergärtnerin oder Grafikerin. Und ge-
hen seither jede Saison erneut auf den Berg, 
mitunter seit Jahrzehnten. Dort erzählen sie 
nun von dem Zauber wie auch von der Illusion 
ihres etwas anderen Arbeitsalltags als Hütten-
wartin. Die charaktervollen Porträts der Frauen 
werden gleichzeitig zu charmanten Porträts 
der Berghütten, auf denen sie wirken.
Im Buch liest man sich fest und hat ganz ne-
benbei ruckzuck einige neue Bergziele im Kopf. 
Ein Buch für alle, die selbst die eine oder an-
dere Art von Bergfieber kennen. Für Augen-

menschen. Und für Hapti-
ker. � noa

Rote Socken auf dem Dach 
der Welt
Mit einem Filmemacher bereiste Uta Maz-
zei-Karl, von kirgisischen Kindern wegen ihrer 
roten Socken „Rotstrumpf“ genannt, als erste 
Europäerin schon in den 1960er Jahren die ent-
legensten Winkel Zentralasiens. Auf Pferden 
und Yaks ging es durch das Wakhan-Hochge-
birge nördlich von Karakorum und Hindukusch 
auf die Hochebenen des Kleinen Pamir. Hier 
lebten die einzigen Kirgisen, denen es gelungen 
war, sich mit ihren Herden von der Sowjetunion 
abzusetzen. Drei Jahre später wird die Reise 

wiederholt, um im Großen Pamir die nach Mar-
co Polo benannten Wildschafe mit den schne-
ckenförmigen Hörnern zu filmen, und der Kreis 
schließt sich ein halbes Jahrhundert später, als 
die Autorin in Istanbul den Sohn des inzwischen 
verstorbenen Kirgisenfürsten wiedertrifft. 
Ein persönlicher, spannender, auch ethnolo-
gisch interessanter Reisebericht über ein kaum 
bekanntes Gebiet Afghanistans, das einen de-

tailreichen Einblick in das 
damals noch friedliche, 
nicht von den Kriegswirren 
erschütterte Land gibt. �red

Erlebnispädagogik: Auf­
schlauen für die Berge
Das DAV-Lehrteam Alpin der Zusatzqualifika-
tion Erlebnispädagogik hat sein Wissen und 
seine Erfahrung in diesem Buch verdichtet. 
Neben aktuellen Forschungsergebnissen zur 
Wirksamkeit erlebnispädagogischer Maßnah-
men stellt das Buch wertvolle Informationen 
zu fachsportlichen Grundlagen, zur zielorien-
tierten und risikobewussten Planung und zum 
rechtlichen Rahmen bereit. Zum Bergwandern, 
Klettern, zu Seilaufbauten und zu verschie-
denen Winteraktionen werden wertvolles Pra-
xiswissen und pädagogisches Potenzial be-
schrieben, anschauliche Beispiele machen die 
Darstellung lebendig und verständlich.
Das Buch schafft dabei Erstaunliches: Es kon-
zentriert sich auf die für die Praxis wichtigsten 
Themen, schafft es aber dennoch, an den rich-
tigen Stellen vertieftes Wissen zu präsentie-
ren. Der Bezug zu aktueller Forschung und 
weiterführender Fachliteratur gibt den Lesern 
die Möglichkeit, bestimmte Themen interes-
senbezogen zu vertiefen.
Fazit: Ein Praxisbuch, das für alpine Erlebnis
pädagoginnen und -pädagogen ein Standard-
werk werden dürfte. „Neulinge“ erhalten, er-

gänzend zu einer fundierten Ausbildung, 
wichtige Tipps, aber auch „alte Hasen“ dürften 

wertvolle Anregungen fin-
den. � mw

Bedrohte Hangkultur
Das Oberallgäu ist ein idealer Raum für Berg-
steiger und Wanderer, doch es bietet außer Gip-
feln und hübschen Tälern auch andere Attrakti-
onen. Leider nehmen viele Menschen sie kaum 
wahr. Der ambitionierte BergWegVerlag aus Bad 
Hindelang widmet sich nun nach „Hondweark“ 
(Handwerk) und „Hoibat“ (Heuarbeit) dem The-
ma „Stadel und Schinde. Was steckt dahinter? 
Während man beim hölzernen Stadel in Stän-
derbauweise nicht fragt, steht man möglicher-
weise wegen des seltsamen Namens verwirrt 
vor der Schinde am Hang. Dieses Konstrukt – 
massiver Blockbau mit unbehauenen Stämmen 
– gehört einer schon fernen Vergangenheit an 
wie alle 112 Fluren rund um Hindelang. Fast jede 
wird erklärt, ein Gang zwischen Mundart und 
heimischer Historie führt spannend von Ort zu 
Ort. Christian Heumaders exzellente Schwarz- 
weißbilder lassen das alpine Milieu buchstäblich 
sprechen, Alfred Wittwer kennt seine durch die 
Sonne gegerbten Objekte samt Äckern und Wie-
sen bis ins kleinste Detail. 
Beiden Autoren gelang ein Buch, das den Blick 
schärft und jenseits lokaler Nabelschau zeigt, 
dass letzte Reste bäuerlicher Kultur trotz ihres 
Verfalls da oder dort noch zu finden sind: ohne 
Disneyland-Attitüde, mitten unter uns. Wir 

müssen sie nur sehen und 
schützen.� nbr
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Brett- und Kartenspiele: Glück und Taktik
Die Berge mit ihrer Flora und Fauna liefern 
schöne Szenarien für Spieleverlage. Ob beim 
geselligen Hüttenabend oder als Trost der Da-
heimgebliebenen, für jeden ist etwas dabei. 

> Yak: Wer sich bei einer Bergtour vorsichtig 
bewegt und ruhig verhält, kann zahlreiche 
Tiere beobachten: Yak, Steinbock, Geier, Mur-
meltier oder gar einen Yeti? Die Spieler des 
Kartenspiels versuchen, sich an Zahl und Grö-
ße der Tiere gegenseitig zu übertrumpfen. 
Dazu legen sie verdeckt Karten auf einen Sta-
pel in der Mitte und machen eine Ansage, wie 
viele Tiere einer Art sich darin befinden. Dabei 
wird geblufft, was das Zeug hält; es bleibt 
einem auch kaum etwas anderes übrig, wenn 
der Gegner von fünf Geiern redet und man 
selbst nur Murmeltiere auf der Hand hält. 
Zweifelt ein Spieler die Ansage an, deckt er den 
Stapel auf und zählt. Enthält der weniger Tiere 
der vom Gegner genannten Art, muss dieser 
den Stapel verdeckt vor sich ablegen. Andern-
falls erhält der Zweifler die Karten. Einige Spe-
zialkarten bringen zusätzliche Ungewissheiten 
in jede Partie. Wer am Ende die wenigsten Kar-
ten hat, hat gewonnen. Yak ist ein traditio-
nelles Bluff-Spiel für Spieler ab acht Jahren.

> Gipfelkraxler: Bis zu vier Steinbockherden 
wollen den Gipfel erstürmen. Gelingt es einer 
Herde, zwei Mal ein Mitglied nach oben zu 
bringen, hat sie gewonnen. Je höher ein Stein-
bock steht, desto schwieriger ist es, die für den 
nächsten Schritt erforderliche Würfelkombina-
tion zu erhalten. Aber die Herde hält zusam-
men. Von unten nachrückende Mitglieder 
schubsen ihre Verwandten hoch. Ohne die sich 
daraus ergebenden Kettenreaktionen kommt 
fast niemand ans Ziel. Aber Vorsicht: Rückt von 
unten ein gegnerischer Steinbock nach, 
schubst er seinen Konkurrenten den Bergbach 
hinab Richtung Tal. Gipfelstürmer ist ein Brett-
spiel für zwei bis vier Spieler ab acht Jahren, 
das kleinere taktische Überlegungen erfordert. 
Durch das Würfelsystem überwiegt aber der 
Glücksfaktor, der häufige Anpassungen der ei-
genen Pläne erfordert.

> Miss Swiss: Beim Almabtrieb ist das Ge-
dränge groß. Jeder Spieler will seine Herde als 
erster im Tal haben, doch leider geht jede Kuh 
nur hinter bestimmten anderen Kühen her. Nur 
den Stieren ist das egal. Sie stürmen jeder Kuh 
hinterher und jede Kuh ihnen. Ein lustiges Kar-
tenspiel für zwei bis fünf Spieler ab sieben Jah-
ren, das auch nach einer anstrengenden Berg-
tour niemanden überfordert. Die Regeln sind 
so leicht zu verstehen, dass neue Mitspieler 
schnell einsteigen können. So könnte man 
schnell neue Kontakte knüpfen, würde man 
nicht gnadenlos gegeneinander spielen... Der 
besondere Reiz liegt daran, dass alle Spieler 
gleichzeitig versuchen, ihre Karten loszuwer-
den. Das sorgt für Tempo am Tisch, jede Partie 
dauert nur wenige Minuten. Aber bei einer 
Runde bleibt es nie. Achtung: dieses Spiel ge-
fährdet die Hüttenruhe.� jb
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